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Brief des Schulleiters

Liebe Schüler*innen, liebe Eltern, liebe Kolleg*innen!

Ich wünsche der gesamten Schulgemeinde ein gutes und vor allem gesundes Neues Jahr. Leider hält uns die

Pandemie weiter im Griff, wir werden jedoch versuchen, die Schule für so viele Schüler*innen wie möglich

offen zu halten. Mit Ende des Monats sollen wir an das Glasfasernetz angebunden und damit auch im Falle,

dass wir Fernunterricht anbieten müssen, noch besser ausgestattet sein. Wir bedanken uns bei allen, die

uns in dem Bemühen unterstützen.

Die meisten Veranstaltungen in den nächsten Wochen werden wir, wie letztes Jahr, virtuell durchführen. Der

Tag der offenen Tür wird nicht in Präsenz stattfinden, sondern die Schule stellt sich auf der Homepage vor.

Statt des Elternabends wird es eine“virtuelle Elternsprechzeit“ geben.

Ich möchte mich schon jetzt bei allen Beteiligten für das große Engagement bedanken.

Im Rahmen von „Rückenwind“ starten wir im sozio-emotionalen Bereich. Im Laufe der nächsten Wochen

werden wir Angebote für Schüler*innen entwickeln, die sie beim Lernen unterstützen sollen. Die Nachhilfe-

kurse in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik werden im Februar starten.

Sebastian Schimmer
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Informationen der Schulleitung
Elternsprechtag

Liebe Eltern,

liebe Erziehungsberechtigte,

pandemiebedingt kann der Elternsprechtag dieses Jahr er-

neut nicht in Präsenz stattfinden. Aufgrund der Erfahrun-

gen aus dem letzten Jahr greifen wir daher gerne auf das

damals gewählte Format zurück und bieten den Sprechtag

damit als „virtuelle Elternsprechzeit“ über TEAMS an.

Die „virtuelle Elternsprechzeit“ wird von Mittwoch 09.02.

bis Freitag 11.02.2022 stattfinden. Alle Lehrkräfte sind an-

gehalten im Rahmen ihrer Unterrichtsverpflichtung inner-

halb dieser drei Tage Termine anzubieten. Die Lehrkräfte

selbst werden Ihre Kinder über den Modus der Terminver-

einbarung zeitnah in der Klasse oder über TEAMS in Kennt-

nis setzen. Teilweise werden die Lehrkräfte dabei auch auf

ein digitales Planungstool zurückgreifen. Die Terminver-

einbarung über dieses Planungstool ist sehr leicht ver-

ständlich und gleichzeitig datenschutzkonform. Sie wer-

den dafür von der jeweiligen Lehrkraft einen persönlichen

Link zur Verfügung gestellt bekommen.

In der Regel beträgt die Sprechzeit für ein Gespräch

5 – 10 Minuten. Die Lehrkräfte werden entsprechende

Zeitslots vorbereiten.

Bitte nehmen Sie diese Möglichkeit wahr, wenn Sie ein Ge-

spräch in Betracht ziehen. Wenn Sie ein dringendes, län-

geres Gespräch wünschen, so vereinbaren Sie bitte ein Ge-

spräch außerhalb dieser Sprechzeiten.

Vereinzelt kann es sein, dass Lehrkräfte darauf angewie-

sen sind leicht abweichende Sprechzeiten anzubieten. Sie

werden Ihre Kinder entsprechend darauf hinweisen.

Dr. J. Reichl

Rückblick

Viele Hände – schnelles Ende

„SolidAHRität“ ist bei der Wahl zum Wort des Jahres auf

dem zweiten Platz gelandet.

Dieses Wort und seine besondere Schreibweise nimmt Be-

zug auf die Flutkatastrophe, die durch ein Starkregener-

eignis im Juli 2021 in einer großen Region in Nordrhein-

Westfalen und Rheinland-Pfalz für unsagbare Zerstörung

gesorgt hat. Es nimmt aber auch Bezug auf die große

Hilfsbereitschaft aus der Bevölkerung, die durch tatkräfti-

ges Anpacken und Spenden den Menschen vor Ort zuteil

wurde und immer noch zuteil wird.

Ein Teil dieser SolidAHRgemeinschaft waren auch wir, eine

Gruppe des SGH.

Ganz früh an einem Samstagmorgen im November mach-

ten wir, das sind 34 Schülerinnen und Schüler der beiden

Kursstufen zusammen mit drei Lehrkräften, zwei Prakti-

kantinnen, drei ehemaligen Schülern und dem Vorsitzen-

den des Vereins der Freunde, uns auf die Reise in die

Überschwemmungsgebiete, die ca. 300 km entfernt von

Holzgerlingen liegen. Vor Ort wartete bereits Bastian von

den Dachzeltnomaden auf uns. Die Dachzeltnomaden sind

eine ehrenamtliche Organisation, die die Helfereinsätze

koordinierten und betreuten. Für uns hatten sie sich et-

was ganz Besonderes ausgesucht: Wir durften auf einem

Gnadenhof arbeiten, auf dem ca. 70 alte Tiere leben und

der von einer rüstigen älteren Dame alleine geführt wird.

Der Hof wurde überflutet und das 10000 m2 große Gelände

musste vom Unrat befreit werden, den die Flut zurückge-

lassen hatte. Der Hof liegt zwar gar nicht an der Ahr, son-
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dern in der Eifel, aber auch dieses Gebiet wurde von der

Flut schwer getroffen. Die Organisator*innen rechneten

damit, dass wir mit den vielen Arbeiten auf dem Hof nicht

an einem Tag fertig werden würden. Doch sie hatten nicht

mit dem unfassbaren Arbeitseifer der SGH-Schüler*innen

gerechnet! "Viele Hände – schnelles Ende" dachten wir uns

und legten los…

Wir sammelten Holz auf, schichteten es auf einem riesi-

gen Scheiterhaufen auf, sammelten Steine, befreiten Wege

von Schlamm, kärcherten den Hof, misteten die Ställe aus,

schachteten einen Weg vom Stall zur Wiese aus, säuber-

ten die Dachrinnen, fällten einen Baum (ok, da hatten wir

professionelle Hilfe) und rissen zu guter Letzt eine be-

schädigte Hütte ab.

Wir sortierten und sammelten alle Materialien und waren

gegen 16:00 Uhr fertig mit allem, was die Organisator*in-

nen und die Hofbesitzerin in großes Staunen versetzte.

Die Arbeit hat uns allen riesigen Spaß gemacht, und auf

dem Hof herrschte auch durch die Gegenwart der Tiere

eine wirklich ganz entspannte und schöne Atmosphäre.

Viele von uns sind noch nie Truthähnen oder Ponys so nah

gewesen, und auch die Schafe sorgten für einiges Entzü-

cken.

Wer so fleißig arbeitet muss natürlich auch gut essen. Da-

für sorgten die Dachzeltnomaden aufs Vortrefflichste: Wir

bekamen auf dem Hof ein üppiges Vesper und abends in

der kleinen Schule bei den Dachzeltnomaden ein wirklich

sehr leckeres warmes Essen. Am Ende des Tages gab es

einen Stuhlkreis, in dem alle Helfer begrüßt wurden, auch

die anderen Helfertrupps, die an diesem Tag dort gearbei-

tet hatten. Alle Teams erzählten, was sie geschafft hatten.

Man spürte, wie erfüllt alle waren von der sinnvollen Hil-

fe, die sie geleistet hatten.

Auf der Rückfahrt im Bus war es ziemlich still, alle waren

recht müde, aber sehr zufrieden, als wir gegen Mitter-

nacht wieder am SGH ankamen.

Natürlich brauchen aber auch Helfer Hilfe: Die Holzgerlin-

ger Handwerker und die Bergfreunde haben uns mit Si-

cherheitsschuhen ausgestattet, die uns wirklich sehr gute

Dienste geleistet haben, außerdem wurden wir mit Bre-

zeln, süßen Stückchen und einem ganzen Sack voller fri-

scher Brote versorgt, auch dafür an dieser Stelle noch ein-

mal ganz herzlichen Dank! Der Busunternehmer Süsser

aus Deckenpfronn hat uns für diesen Tag einen Bus samt

Sprit und Fahrer kostenlos zur Verfügung gestellt und der
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Elternbeirat, der Verein der Freunde und SAS haben finan-

zielle Unterstützung geleistet. So war die Organisation die-

ser Hilfsaktion ein Kinderspiel und eine große Freude!

Schon während des Arbeitseinsatzes haben die Schüler

gefragt, ob wir das nicht wiederholen könnten… Wenn uns

Corona lässt, sehr gerne. Die Menschen in den Überflu-

tungsgebieten werden noch sehr lange unser aller Hilfe

und SoliAHRität brauchen! Und unsere Schüler*innen wa-

ren wAHRe Held*innen, auf die wir wirklich stolz sein kön-

nen. EinzigAHRtig, sozusagen.

Katrin Bihler

Die Dachzeltnomaden haben einen kleinen Film über un-

sere Hilfsaktion gedreht, wer ihn anschauen möchte, kann

ihn hier finden:

https://www.facebook.com/dachzeltnomaden/videos/

333555981867076/

Auch die Böblinger Kreiszeitung hat über den Einsatz be-

richtet, hier der Artikel:

Roborace 2021
Am 10. Dezember fand das Finale des Roborace 2021 der

Universität Stuttgart statt. Ziel war es, einen Lego Roboter

zu bauen und zu programmieren, so dass er so schnell

wie möglich eine vorher nicht bekannte Strecke abfahren

konnte. Der Roboter musste außerdem, ähnlich wie beim

Biathlon, nicht nur fahren, sondern auch schießen.

Daran nahmen 20 Teams teil, bestehend aus Schüler/-in-

nen und Studierenden mit dem Studiengang Technische

Kybernetik, die allesamt die Qualifikationsrunde und die

Vorrunde bestanden hatten. Darunter auch das Team Cis

des SGHs, welches viele Tage in den Bau und die Program-

mierung seines Roboters investiert hatte und dafür auch

mit dem vierten Platz belohnt wurde. Der erste Platz ging

an ein Schülerteam aus Stuttgart.

Es war eine schöne Erfahrung, im Team gemeinsam zu

überlegen, wie man die Aufgaben am besten erledigen

kann und dann zu sehen, wie unser Plan aufgegangen ist.

Es war nicht immer einfach, aber trotzdem hat es sich am

Ende gelohnt. Es war sehr spannend, die anderen Roboter

zu beobachten und verschiedene Lösungsansätze zu ent-

decken. Insgesamt herrschte beim Finale eine großartige

Atmosphäre und es war toll dabei gewesen zu sein.

Robert Globig


